
Der Ausbau digitaler Services für die Mitglieder ist Finanzreferent Johannes Kastner 
und Präsidialreferent Benjamin Glaser (v.li.) ein zentrales Anliegen.
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Die Kammer für Ärztinnen und Ärzte in 
Wien hat sich in Sachen Digitalisierung 

ambitionierte Ziele gesetzt. Während die 
Servicierung der Mitglieder derzeit noch 
hauptsächlich telefonisch, per E-Mail oder 
in Form von persönlicher Vorsprache er-
folgt, sollen Wiens Ärztinnen und Ärzten 
bereits im Laufe des kommenden Jahres 
2026 im Zuge der umfangreichen Digitali-
sierungsoffensive der Kammer völlig neue 
Möglichkeiten zur Verfügung stehen. Das 
Großprojekt wird von der neu gegründeten 
Abteilung für IT und Digitalisierung in der 
Kammer koordiniert und von Finanzrefe-
rent Johannes Kastner und Präsidialrefe-
rent Benjamin Glaser mit Inputs und Erfah-
rungen aus dem ärztlichen Alltag begleitet. 

„In vielen anderen behördlichen Berei-
chen sind digitale Prozesse schon lange 
möglich und selbstverständlich. Amtswege 
können beispielsweise über Identifizierung 
mittels ID Austria bequem online erledigt 
werden. Genau dort wollen wir auch hin“, 
so Kastner. „Wichtig ist, dass die Mitglieder 
so bald wie möglich einen zeitgemäßen und 
unkomplizierten Zugang zu unseren Servi-
ces bekommen“, ergänzt Glaser. 

Kernstück „Ärzteliste“
Ein wesentlicher Teil des Digitalisierungs-
prozesses betrifft die komplette Software-
Neuaufstellung der sogenannten „Ärztelis-
te“, auch bekannt als Mitgliederverzeichnis. 
Dabei handelt es sich um die Datenbank, wo 
sämtliche berufsrelevanten Informationen 
über Wiens Ärztinnen und Ärzte zusam-
menlaufen, von Arbeitsstelle über postali-
sche Erreichbarkeit bis hin zur Dokumenta-
tion von erworbenen ÖÄK-Diplomen. 

Hand in Hand mit der „Ärzteliste neu“ 
soll ein CRM-System implementiert wer-

Zielgerichtete Services für die Mitglieder

Kammer geht in die  
Digitalisierungsoffensive

Einfachere und effizientere Kommunikationswege zwischen der Kammer für Ärztinnen und Ärzte in Wien 
und ihren Mitgliedern sowie ein Serviceportal samt App, wo man alles findet, was man braucht – was 
derzeit noch nach Zukunftsmusik klingt, soll schon bald Realität werden.

Von Elisa Cavalieri

„Wichtig ist, dass die Mitglieder so bald wie möglich einen 
zeitgemäßen und unkomplizierten Zugang zu unseren Services 
bekommen.“

den. CRM, kurz für Customer Relationship 
Management, ist ein strategischer Ansatz 
zur Dokumentation von Interaktionen mit 
Kundinnen und Kunden – im Fall der Kam-
mer von Interaktionen mit ihren Mitglie-
dern. Konkret bedeutet das, dass jegliche 
Anfragen und Kommunikationshistorien 
kammerintern für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter klar nachvollziehbar protokol-
liert werden und somit ein wichtiger Schritt 
gesetzt wird, um Kommunikationswege 
künftig effizienter zu gestalten und Wiens 
Ärztinnen und Ärzte mit ihren Anliegen ziel-
gerichteter servicieren zu können. 

Mitglieder-Serviceportal und App 
Weiteres Kernstück der Digitalisierungsof-
fensive ist das Mitglieder-Serviceportal, das 
auch per App verfügbar sein wird. „Geplant 
ist, mit einfachen Features, beispielsweise 

Schmerzbefreiter Mittwoch

DEN PASSENDEN KNOPF DRÜCKEN, AM RICHTIGEN RAD DREHEN:
Mechanismenbasierte Schmerztherapie

Prof. Dr. Andreas Sandner-Kiesling, Universitätsklinik Graz

14. Januar

HAT SCHMERZ EIN GESCHLECHT? GENDERASPEKTE IN DER SCHMERZTHERAPIE
OÄ Dr.in Waltraud Stromer, Landesklinikum Horn, ÖSG und ÖGARI

11. Februar

DAS SCHMERZENDE KNIE - URSACHEN UND LÖSUNGEN
OA Dr. Florian Wepner, Orthopädisches Spital Speising

11. März

EIN BESONDERER START INS LEBEN: Schmerzmanagement in der Neonatologie
DGKP Maria Fischer, Fachausweis für Intensivpflege und Neonatalogie

Salzburger Landesklinikum

22. April

TUMORSCHMERZ – WAS GIBT ES NEUES?
Prof. Ing. Dr. Andreas Schlager, MSc, MSc, Universitätsklinik Innsbruck

20. Mai

WENN STRAHLEN DEN SCHMERZ VERTREIBEN –
SCHMERZLINDERUNG DURCH RADIOTHERAPIE

OÄ Dr.in Anna Sobala, Klinik Favoriten

17. Juni

DIE QUAL IM GESICHT: URSACHEN UND THERAPIEN
PD Dr. Stefan Leis, Universitätsklinik für Neurologie der PMU, Uniklinikum Salzburg

14. Oktober

PRIMÄRVERSORGUNGSZENTRUM –DERORT FÜR KOMPLEXE SCHMERZPATIENT*INNEN?
Dr.in Ines Muchitsch, Medius, Zentrum für Gesundheit Graz

16. September

SACKGASSE, IRRWEGE UND FALLSTRICKE IM SCHMERZMANAGEMENT
OA Dr. Ekkehard Schweitzer, DEAA, Klinik Hietzing

11. November

SCHMERZ-ANGST-DEPRESSION: NEUROBIOLOGISCHE GRUNDLAGEN
Prof.in Dr.in Ruth Drdla-Schutting, PhD, Institut für Neurophysiologie, Universität Wien

9. Dezember

Unter www.aekwien.at/webinare finden Sie jeweils den aktuellen Link,
um am Webinar teilzunehmen. Bei Fragen wenden Sie sich gerne an
fortbildung@aekwien.at.

Vorsitz, Organisation und Moderation: OA Dr. Ekkehard Schweitzer, DEAA
Anmeldung:

Für jedes Webinar werden Punkte im Rahmen
der Diplomfortbildung der ÖÄK anerkannt.

2026 Zeit:
15:30 Uhr ONLINE

Viel Freude bei den Fortbildungen wünscht Ihnen Dr. Philipp Ubl,
Leiter des Fortbildungsreferats.

dem digitalen Ärzteausweis, zu starten und 
die Services dann stufenweise auszubauen. 
Ziel ist eine userfreundliche Plattform, wo 
Kolleginnen und Kollegen auf kurzem Weg 
jene Informationen und Dienstleistungen 
erhalten, die sie individuell benötigen“, er-
klärt Glaser.

„Egal, ob ich ein Arzt-im-Dienst-Schild 
brauche oder einfach nur meine Adressän-
derung bekanntgeben möchte – über das 
digitale Portal sollen Wiens Ärztinnen und 
Ärzte künftig die Services der Kammer mit 
wenigen Klicks zeit- und ortsunabhängig in 
Anspruch nehmen können“, fügt Kastner 
hinzu, der überzeugt ist: „Die Investition in 
diese Projekte wird langfristig einen großen 
Nutzen bringen, sowohl für Prozessopti-
mierungen innerhalb der Kammer als auch 
für eine einfachere und unbürokratische 
Servicierung unserer Mitglieder.“ 
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